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Telegraphiſche Depeſchen.
Kopenhagen, Mittwoch, d. 18. Februar. Das heu

tige „Faedrelandet“ ſagt, es habe aus ſicherer Quelle erfah
ren, daß im geheimen Staatsrath die Antwort auf die No
ten der deutſchen Großmächte berathen worden ſei. Die
Sundzollfrage ſei endgültig erledigt, nachdem Frankreich
ſeine von den anderen Mächten abweichende Forderung zu
rückgenommen haben ſoll.

Paris, Mittwoch, den 18. Febr. Hier eingetroſfene
Nachrichten aus Madrid beſtätigen, daß Spanien ſeinem
Geſchwader im mexikaniſchen Meerbuſen Verſtärkungen zu
ſendet, um für die ſeiner Flagge und ſeinen Landesangehö-
rigen angethanenen Jnſulte von Mexiko Genugthuung zu
fordern.

Deutſchland
Berlin d. 18. Februar. Die geſtrige (Ote) Sitzung des Her

renhauſes war der Erledigung verſchiedener Petitionen welche ſich
auf die den ländlichen Polizei Verwaltern angeſonnene Uebernahme
der Polizei Anwaltſchaft bezogen, gewidmet. Das Haus nahm einen
auf dieſen Gegenſtand gerichteten Antrag, des Jnhalts: „unter Ueber
weiſung der Petitionen an die Königliche Staats Regierung, dieſe zu
gleich zu erſuchen im Wege der Geſetzgebung die Stellung der Poli
zei Anwalte zu der ländlichen PolizeiVerwaltung zit ordnen und da
bei auch in Erwägung zu nehmen in wie weit die Polizei Anwalt
ſchaft überhaupt beizubehalten ſei an. Ueber die geſtrige Sitzung
des Abgeordnetenhauſes geben wir noch folgenden ausführlicheren

ne Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Budgetkommiſſion
über die für 1857 aufgeſtellten Etats a) für die Verwaltung der direkten
Steuern, für die Verwaltung der in dir ekten St eu rn von den Ein
nahmen und Ausgaben bei dem Salzmonopol. Referent Abg. Kühn e (Erfurt).
Zu Tit. Grundſteuer iſt von dem Abg. v. Auerswald ind 50 Genvſſen
folgender Antrag geſtellt „„Das Haus wolle beſchließen die Erwartung auszuſpre
chen, daß die Staatsregierung den Art. 101 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Ja
nuar 1850 und das die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen betreffende Geſetz vom
24. Febr. 1850 baldmöglichſt zur Ausführung ringen werde. Abg. v. Auers
wald vertheidigt ſeinen Antrag. Er könne fich kürz faſſen, da der Gegenſtand in
früheren Seſſionen gründlich erörtert worden ſei Vor Allem müſſe er auf den Uebel
ſtand hinweiſen, daß Geſetze, die ſchließlich auch in der Verfaſſung ihren Ausdruck ge
funden nicht zur Ausführung gekommen ſeien. Nur durch ſtrenge Ausführung dieſer
Geſetze werde es gelingen die Stagatswohlfahrt und den Reichthum des Landes einer
ſteigenden Enkwickelung entgegenzüführen. Man möge die Zeit der Ruhe und des
Friedens nüheli, um mit Gerechtigkeit dieſe Angelegenheit zu erledigen Er höfft,
daß die Regierung den Rufen nach Gerechtigkeit genügen werde, und ſchließt mit den
Worten des Finanzminiſters, aus deſſen Vorlage vom 7. Minna v. J. es ſei der
Grundſteuer zu gedenken hinſichtlich deren eine baldige Löſung wünſchenswerth ſei,
ſowohl im finanztellen Jntereſſe des Staates als als politiſchen Gründen. Der
Referent Abg. Kühne (Erfurt) gegen den Antrag da er ein entſchiedener Gegner
der Grundſteuerfrage ſei. Gelächter links Der Abg. v. Wedell beantragt,
über den Antrag von Auerswald?s zur einfachen Tagesordnung überzugehen.
Er empfehle die Tagesordnung weil erſtens das Miniſterium in dieſer Angelegenheit
Pereits die Jnitiative ergriffen habe, ſodann weil er entſchieden gegen die ganze Re
gulirung der Grundſteuer ſei (Lachen links, Bravo rechts. Die Herren vom Rhein
die ſo ſehr hierauf drängen mögen bedenken, was ſie erwarte, nicht eine Ermäßigung,
ſondern eine größere Belaſtung. Die Gutébeſitzer in Sachſen denen er gehöre
ſeien ſchwer belaſtet und dennoch führen ſie keine Beſchwerde. Man möge die Lage
des Grundbeſitzers bedenken dem man jetzt doppelt weh thun wolle erſt durch Auf
hebung der Wucchergeſetze, dann durch Regulirung der Grundſteuer Eebhaftes Bravo
rechts ſtarkes Ziſchen links.) Abg. Keichensperger gegen die Tagesprdnung
Der Vorredner und ſeine Fteunde haben ſo ernſtliche Beſorgniſſe um die e
vinz ausgeſprochen, daß ich es für meine Pflicht haltes ſie zit berübigen. Seſchafti
gen Sie ſich nur init Jhren eigenen Intereſſen, die weſtlichen e ngut, was ihnen frommt, und wenn ſie es nicht wiſſen ſollten ſo haben c och r
ſpruch auf das, was ihnen gebührt. Darum handelt es ſich hier S
die Sie weder durch einfache, noch durch motivirte Tagesordnung beſeitigen wer
Die Forderung nach Gerechtigkeit wird ſich Bahn brechen darum geben r na t
damit ſie ſich nicht ſelbſt Bahn bricht. (Oh, oh rechts, Bravo links.) Jch
entfernt, auf dieſe vielbeſprochene Angelegenheit nochmals ſpeztell einzugehen. Jeder
weiß um was es ſich handelt dieſes Haus und auch die Regierung hat es Tee
anerkannt, daß die Anforderungen der weſtlichen Provinzen gerecht und unabweisbar

find. Wiederholen Sie deshalb Jhr vorjähriges Votum, nicht bloß im Intereſſe der
weſtlichen Provinzen ſondern der ganzen Monarchie Ueber den Antrag auf
Uebergang zur einfachen Tagesordnung wird auf den Vorſchlag des Abg. Delius
durch Namen saufruf abgeſtimmt. Es ſtimmen mit Ja i26, mit Nein 139 Ab
geordnete die einfache Tagesordnung iſt ſomit mit einer Mehrheit von 13 Stimmen
abgelehnt. Mit Nein ſtimmten die Linke mit Ausnahme der Polen, die Katho
liken, die Fraktion Riebeld, ein Theil der Fraktionen Büchtemann und Carl und die
rheiniſchen Mitglieder der Rechten. Die anweſenden Miniſter v. Manteuffel I. und
v. Bodelſchwingh ſtimmten mit Ja. Graf Pfeil ruft: „Stimmt nicht (Gelächter.)

Nach Ablehnung der Tagesordnung ſchreitet man zur Diskuſſion des v. Auers
wald ſchen Antrages. Graf Pfeil nimmt zuerſt das Wort. Er entwickelt auf der
Tribune ein umfangreiches Manuſkript und ſpricht fortwährend gegen die Linke ge
wandt, unter der größten Unaufmerkſamkeit des Hauſes. Auf beiden Seiten herrſcht
die lauteſte Converſation, die Rufe Schluß Schluß! begleiten den ganzen Vor
trag der dadurch völlig unverſtändlich bleibt. Die nächſtfolgenden Redner Berger,
Graf Schwerin und Diergardt befürworten den Antrag. Graf Schwerin
Die rechte Seite ſei im Jrrthum wenn ſie dieſe Frage für eine rheiniſche aus
gebe, für die öſtlichen Provinzen exiſtire dieſelbe Dringlichkeit der Regulirung. Es
frage ſich ob ein Theil des Landes mehr Steuer zahlen ſolle als ein anderer. Die
Regulirüng der Grundſteuer ſei ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit, der ſchon
bei der Reform des Abgabenweſens im Jahre 1810 verheißen worden dieſe Verhei
ßung ſei dann durch die Verfaſſung und ein ſpäteres Geſetz noch wiederholt worden.
Für beide Seiten liege die dringende Aufforderung vor einem Zuſtande der weder
der Regierung noch der Landesvertretung zur Ehre gereiche, ein Ende zu machen.
Wenn die Regierung in den Motiven zu den neuen Steuergeſetzen ſage daß ſie, ob
wohl ſie die prinzipielle Wichtigkeit des Gegenſtandes anerkenne, doch die Grundſteuer
frage jetzt nicht erledigen könne ſo ſtelle ſich die Regierung damit grade kein beſön
ders günſtiges Zeugniß aus wenigſtens nicht das der Stärke. Die Regierung traue
ſich weniger Macht zu als ſie beſitze. Wenn ſie dieſelbe Energie, die fie darauf ver
wendete, um dieſe Verſammlung in dieſes Haus zu bringen (Unterbrechung rechts, oh,
oh!) der Grundſteuer zu Theil werden ließe ſo könnte ſie dieſelbe erledigen. Eine
Täuſchung aber ſei es, das müſſe er wiederholen daß blos die weſtlichen Provinzen
hierauf drängen. (Lebhafter Beifall.) Nach einer kurzen Entgegnung des Referen
ten erfolgt die Abſtimmung. Der Antrag des Abgeordneten v. Auerswald wird
mit großer Mehrheit angenommen.

Bei der Poſition Stempelſteuer ſtellt der Abg. Wagener (Neuſtettin) fol
genden Antrag: der Staatsregierung zur Erwägung zu empfehlen ob nicht in Be
tracht der Lage des Budgets eine entſprechende Abänderung der Kabinetsordre vom
30. April 1847 dahin vorzunehmen wäre daß die Stempelpflichtigkeit der
kaufmänniſchen Kauf und Lieferungsgeſchäfte anderweitig zu reguli
ren ſein dürfte. Der Antragſteller iſt der Anſicht, daß der Kaufmannsſtand in unbe
rechtigter Weiſe bevorzugt ſei. Die Zeitgeſchäfte müßten beſteuert werden bei den
Geſchäften Zug um Zug ſei es etwas anderes. Die Beſteuerung der Zeitgeſchäfte
würde einen eben ſo hohen Betrag liefern, als die Ausgleichung der Grundſteler, die
Summe würde ſich nach den Verſicherungen Betheiligter auf 3 bis 4 Millionen Tha
ler jährlich belaufen. Der Redner fordert zum Schluß die andere Seite auf ihre
Gerechtigkeitsliebe und Fürſorge um die Staatskaſſe die ſie ſo eben erſt bei der
Grundſteuer bekannt habe auch in dieſem Falle in Anwendung zu bringen. Bravo
rechts.) Abg. Kühne (Berlin) Er ſei auf den Antrag nicht vorbereitet geweſen,
ſoviel er ſich aber erinnere, habe man vor 10 Jahren keineswegs an eine Bevorzu
gung des Kaufmannsſtandes gedacht die Ermäßigung des Stempelſatzes für kauf
männiſche Geſchäfte ſei nur aus dem Grunde erfolgt weil man daraus eine größere
Einnahme ethoffte. Abg. Reichenſperger iſt ebenfalls der Anſicht, daß der kauf
männiſche Stand und zwar nicht blos in dieſem Punkte, Vorrechte genießè, die mit
einer Ausgleichung der Steuerlaſten nicht in Harmnonie zu bringen ſeien. Der Ge
genſtand ſei der reiflichen Erwägung werth und er ſtimme deshalb Hrn. Wagner zu,
ihn der Staatsregierung zuzuweiſen. Dem Abg. für Neuſtettin ruft er ſchließlich zu
derſelbe möge künftig, anſtatt der Linken Rathſchläge zu ertheilen, lieber ihrem Bei
ſpiele folgen. Abg. Carl (Luckenwalde) ſchlägt vor, den Antrag an die Finanzkom
miſſion zur Vörberathung zu überweiſen. Waägener (Neuſtettin) eine Vorbera
thung der Kommiſſion wäre beſſer am Platze wenn erſt die Jnitiative von der Re
gierung ergriffen ſei. Abg. Wentzel will ſich dem Antrage nicht widerſetzen aber
darauf hinweiſen daß bei dem Stempelgeſetze nicht daran gedacht worden iſt, den
Kaufleuten ein Geſchenk zu machen das Geſetz wollte nur eine ſolche Regülirung,
daß dem Staate der möglichſt hohe Betrag zu Gute käme. Es enthalte keine Exem
tion, keine Steuerbefreiung der Vergleich mit der Grundſteuer ſei damit verfehlt
Wenn etwas unberechtigt ſei, ſo ſei es die Stempelfreiheit der Eiſenbahngeſellſchaften
bei Erwerbungen rc. Beim Auftauchen der Eiſenbahnen als es galt, das Empor
kommen derſelben zu unterſtützen, hätte eine ſolche Freiheit einen Grund gehabt jetzt
aber ſei dieſelbe unbegründet. Finanzminiſter v. Bodelſchwingh Die Regierung
verkenne keineswegs die Mangel des Stempelgeſetzes und ſei mit der Reviſion heſchäf
tigt. Dieſe Reviſion ſei aber ſo umfaſſender Natur daß ſie in dieſer Seſſion damit
nicht hervorkreten könne doch werde die Regierung von den hier geäußerten Wün
ſchen Kenntniß nehmen. Der Antrag des Abg. Carl wird darauf ab gelehnt und
der des Abg. Wagener mit großer Mehrheit angenommen.

Die Poſition „einmalige außerordentliche Ausgaben wird ohne erhebliche De
bätte angenommen, ebenſo die verſchiedenen Etats der „Domainen und Forſtverwal
tung wie der Centralverwaltung der Doſnalnen und Forſten pro 1857.



[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 19. Febr. Der Miniſter für
Handel und Gewerbe übergiebt einen Geſetzentwurf betreffend die Anwendung der
für den Verkehr auf den Kunſtſtraßen beſtehenden Vorſchriften auf die Kreiſe Wetz
lar, Erfurt und Schleufingen. Bet der darauf folgenden Prüfung der Wahl desAbg. Kaupiſch wird eſelbe, wegen deſſen inzwiſchen erfolgter Ernennung zum
Regierungsrath, beanſtandet. Bei der darauf folgenden Abſtimmung über das
Geſetz, betreffend die Berg Eigenthumsverleihung e. wird daſſelbe nochmals ange
nommen. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Verfaſſungs
kommiſſion über die beiden Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung der Artikel 76
und 107 der Verfaſſungsurkunde. Wie bereits mitgetheilt worden, find beide Ent
würfe von der Kommiſſton dem Hauſe zur Ablehnung empfohlen worden. Zur
heutigen Berathung find folgende bereits ebenfalls erwähnte Anträge eingegangen
vom Abg. v. Tetkau: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen an Stelle
der Regierungsvorlage zu ſetzen „Der Artikel 76 der Verfäſſungsurkunde vom 31.
Januar 1850 wird aufgehoben. An ſeine Stelle tritt folgende Beſtimmung Die
beiden Häuſer des Landtags der Monarchie werden durch den König regelmäßig An
fang Januar jeden Jahres, ſpäteſtens den 156., und außerdem ſo oft es die Um
ſtände erheiſchen, einberufen.““ 2) Vom Abg. v. Keller Das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen den Geſetzentwurf ſo zu faſſen: „„Der Artikel 76 der
Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 wird aufgehoben. An ſeine Stelle tritt
folgende Beſtimmung Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie werden durch
den König regelmäßig in dem Zeitraume von dem Anfange des Monats November
bis zur Mitte des Januar und außerdem ſo oft es die Umſtände erbeiſchen einbe
rufen.““ 3) Als Unteramendement zu letzterem vom Abg. Dr. Hahn: ſtatt der
Worte regelmäßig Januar zu ſetzen. regelmäßig in dem Zeitraume von dem
Anfange des Monats November jeden Jahres bis zur Mitte des folgenden Januar.
Für den von ihm eingebrachten Antrag ſpricht zuerſt der Abg. Dr. Hahn gegen
das Geſetz der Abg. Mathis, worauf der Miniſter des Jnnern den Entwurf in
längerer Rede vertheidigt. Der Miniſter erklärt ſich ſchließlich für den Antrag der
Abgg. v. Keller und Dr. Hahn. Auf dieſe Erklärung zieht der Abg. v. Tet
ta u den von ihm geſtellten Antrag zurück. Bei der darauf folgenden Abſtimmung
wird das Amendement Hahn angenommen ebenſo bei namentlicher Abſtimmung mit
154 gegen 138 Stimmen der Antrag des Abg. v. Keller. Bei der Debatte
über den zweiten Geſetzentwurf betheiligt ſich zuerſt unter überaus großer Heiterkeit

der Abg. Graf Pfeil (Neurode). Der Abg. Graf Schwerin erklärt, daß er
und ſeine Freunde ſich an der Debatte nicht betheiligen wollen, weil, ſo ſehr ſie

auch überzeugt ſeien daß das Miniſterium nur aus vollſter Ueberzeugung für die
Nothwendigkeit dieſer Verfaſſungsänderung das Geſetz eingebracht ſie die Vorlegung
deſſelben doch nur für eine „„frivole halten könnten. Nachdem der Miniſter des
Jnnern den Entwurf noch ausführlich vertheidigt, wird abermals der Namensaufruf
Vorgenommen. Der Geſetzentwurf wird mit 189 gegen 101 abgelehnt.

Nach den auf telegraphiſchem Wege hier eingegangenen Nach
richten ſoll die Eröffnung der Pariſer Conferenz zur Erledigung der
Neuenburger Angelegenheit ſpäteſtens in der nächſten Woche erfolgen.

Die Staatsregierung ſcheint ſehr ernſtlich mit der Abſicht umzu
gehen ihre Bergwerke, wo es irgend thunlich iſt, in Prioathände
übergehen zu laſſen. So werden die bekannten Königl. Hüttenwerke,
Kupferhammer Eiſenſpalterei und Meſſingwerke bei Neuſtadt E W.
im Regierungsbezirke Potsdam und die Königl. Eiſenhüttenwerke zu

Lutzdorf im Regierungsbezirk Frankfurt öffentlich zum Verkauf aus
geboten. Die Alaunwerke bei Freienwalde ſind bereits vor einiger

Zeit in Privatbeſitz übergegangen. Wie man hört, ſollen auch Ver
handlungen ſchweben, das große Königl. Werk „Königshütte“ in
Schleſien zu veräußern. Jn Bezug auf letzteres Werk ſcheint es je
doch daß die Regierung mit dem Verkaufe deſſelben eben nicht eilt,
und daß die bisher erfolgten Anträge von Privaten eine Annahme
Seitens der Regierung nicht gefunden haben.

Unter dem Vorſitze des Ober Bürgermeiſters Krausnick fand am
16. d. M. im Sitzungsſaale des Berliner Rathhauſes eine Zuſam
menkunft des Central Comités für Unterſtützung der entlaſſenen
Schleswi -Holſteiner Beamten ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde,
die Ausſtellung der zur Verlooſung eingegangenen Gegenſtände im

Akademie Gebäude bis zum 28. d. M. auszudehnen, da die Theil
nahme dafür ſich beſonders in den letzten Tagen auf eine erfreuliche

Weiſe geſteigert hat. Von dem Prinzen von Preußen und anderen
hochgeſtellten Perſonen ſind zu dieſem Zweck noch ſehr werthvolle
Geſchenke eingegangen. Zum Beſten der erwähnten Beamten will
das Comité im nächſten Monat noch ein Concert veranſtalten.
Die Mindener „Patr. Ztg.“ meldet die Begnadigung Lin den
bergs in folgender Weiſe: „Se. Majeſtät der König haben Aller
gnädigſt geruht, bereits am 7. d. M. den früheren Redacteur d. Ztg.
E. Lindenberg, von der in zweiter Jnſtanz zu Berlin an demſelben
Tage beſtätigten Strafe und allen ihren Folgen unter Niederſchlagung
der Koſten zu begnadigen. Eine betreffende Allerhöchſte Cabinets

Ordre iſt dem Vernehmen nach durch den Kreisgerichts- Director Vo
gelſang dem Begnadigten bereits geſtern Abends (am 15.) publicirt
worden.“

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 15. Februar. In einem Leit

artikel der „Berner Ztg. „Die preußiſchen Forderungen vom ſtaats
rechtlichen Standpunkte wird ausgeführt „daß die Schweiz außer
einer Geldfrage aus konſtitutionellen Gründen nicht ein Mehr oder
Weniger konzediren kann. Kantonal und Bundesverfaſſung könn
ten nicht verletzt werden. Was übrigens die Geldfrage betreffe, ſo
habe die Schweiz 3 Mill. Militärkoſten, 20,000 Fr. Prozeßkoſten
und 300,000 an Ausgaben des Kantons Neuenburg zu tragen ge
habt. Jn Bezug auf den Fürſtentitel werde die Schweiz ſich wohl
entgegen kommend zeigen wenn ſichere Formen für die Zukunft da
mit verbunden würden. Alles Uebrige ſei kein Gegenſtand für Zu
geſtändniſſe

Frankreich.
Paris, d. 16. Febr. Heute eröffnete der Kaiſer die diesjährige

Seſſion des Senats und geſetzgebenden Körpers im Marſchalls Saale.
Der Kaiſer ſaß auf ſeinem Throne, von den Prinzen, dem ganzen
Hofſtaate und den hohen Staatswürdenträgern umgeben. Gegenüber
dem Throne ſaßen die Herren Senatoren, Deputirten und Staats
räthe. Die Kaiſerin die ſich um vor Uhr von ihrem ganzen
Höofſtaat umgeben, im Marſchalls Saale einfand, wohnte mit der
Prinzeſſin Mathilde auf der oberen Galerie der Feierlichkeit bei. Beim
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Eintritt Jhrer Majeſtät erhob ſich die ganze Verſammlung mit dem
Rufe Vive Impératrice! Schlag 1 Uhr erſchien der Kaiſer. Er
war von den Prinzen und ſeinem ganzen Hofſtagat umgeben. Bei
ſeinem Eintritt erhob ſich die Verſammlung und der Ruf: „Es lebe
der Kaiſer ertönte von allen Seiten. Am Throne angekommen,
ſagte der Kaiſer: Asseyez vous, Messieurs!“ Der Kaiſer ſelbſt nahm
hierauf auf dem Throne Platz, worauf er ſeine Rede hielt. Einige
neue Senatoren und Deputirte leiſteten alsdann den Eid, und der
Staats Miniſter Fould erklärte die Seſſion von 1857 für eröffnet.
Um 1 Uhr zogen ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit demſelben
Ceremoniel zurück, mit dem ſie gekommen waren. Die Rede des
t Napoleon hat eine ziemlich große Senſation in Paris ge
macht.
inneren Angelegenheiten gewidmet. Eine Reihe Maßregeln wurden in
der Rede angekündigt. Die wichtigſte derſelben iſt ohne Zweifel die,
welche die Armee betrifft: Es werden jährlich 100,000 Rekruten aus
gehoben werden ſtatt 80,000, wie es bisher in Friedenszeiten der
Fall. Zwei Drittel der neuen Soldaten ſollen aber nur zwei Jahre
dienen und dann eine Reſerve bilden, die bei der erſten Gefahr eine
Armee von mehr als 600,000 Mann geübter Truppen bilden werden.
Dieſe neue Organiſation der franzöſiſchen Armee iſt jedenfalls von
hoher Bedeutung für die Zukunft. Eine Vermehrung der Beſoldun
gen der unteren Grade der Armee und jener der kleinen Beamten wird
ebenfalls in der Rede angekündigt. Dieſe Maßregeln werden der Re
gierung viele Gemüther gewinnen. Ein Gleiches wird der Fall ſein
mit der Maßregel Betreffs der Aufhebung des neuen Décime de guerre
und deſſen Erſetzung durch eine Steuer auf Eiſenbahn und andere
Werthpapiere. Die Börſenmänner werden etwas ſchreien, aber die
Maſſen, auf die das Kaiſerreich ſein beſonderes Augenmerk gerichtet
hat, werden damit jedenfalls höchſt zufrieden ſein. Der Kaiſer ſchließt
mit den Worten, die Thiers über das Konſulat geſagt hat. Der Kai
ſer nennt bei dieſer Gelegenheit Herrn Thiers einen Staatsmann und
berühmten und nationalen Geſchichtſchreiber. Man iſt hier ſehr begierig
welche Wirkung dieſe Worte auf den machen dem man vom Throne
herab dieſe ſchmeichelhaften Worte zuruft. (K. 39)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Febr. Jn der heutigen Unterhaus Sitzung

ward die Diskuſſton des Budgets auf nächſten Freitag verſchoben
Dis raeli zeigte an, er werde an jenem Tage einen auf die Staats
ausgaben bezüglichen Antrag ſtellen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Febr.über die Frage ob die chriſtlichen und jüdiſchen Rekruten unmirtel

bar in die Armee eingereiht oder zuerſt in getrennten Schulbataillons
formirt werden ſollten, um dann ſpäter eingereiht zu werden. Ruſ
ſiſche Dampfer ſchiffen Truppen an ver tſcherkeſſiſchen Küſte aus, um
die großen Operationen wieder aufzunehmen.
myl's war in Konſtantinopel angekommen. tJaſſy, d. 5. Februar. Man erfährt hier, daß die Mitglieder

Ein Geſandter Scha

der Kommiſſion für die Gren zRegulirung in dieſen Tagen von
Kiſchenew nach Bolgrad abgegangen ſind um die Grenzlinie in dor
tiger Gegend abzuſtecken. Dieſes Werk dürfte ſich etwa innerhalb
einer Woche vollbringen laſſen ſo daß noch im Laufe dieſes Monats
der Moldau ein Theil des ihr zugeſprochenen Gebietes einverleibt wer
den könnte. Die Abgränzungsarbeiten bei Komrad und bis zum
Pruth können wohl kaum vor Mitte des nächſten Monats zu Ende
geführt werden. Die Weiſung zum Rückmarſch ſoll den öſterreichi
ſchen Befehlshabern bereits zugegangen ſein und es verlautet da
die Ausführung deſſelben am 5. März beginnen ſoll.

Perſten. eDie letzten Nachrichten über den Stand der Dinge in Perſien
ſaßt die Times in folgenden Worken zuſammen „Das Expeditions
Corps war im ruhigen Beſitze von Abuſchähr und lagerte in der
Nähe der Brunnen. Die Schiffe waren nach Jndien abgegangen
um Verſtärkungen zu holen, und man glaubte, daß nach Ankunft der
zweiten Diviſion der Marſch ins Jnnere beginnen werde. Dieſe
zweite Diviſion ward in Bombay organiſirt. Sir James Outram
ſollte den Oberbefehl und General Stalker den Befehl über die erſte
Diviſion übernehmen. Eine ſtarke Abtheilung Kavallerie, beſtehend
aus dem 14. leichten Dragoner Regiment und den Reitern von Scin
de ſollte raſch nach dem Kriegsſchauplatze abgeſandt werden. Ande
rerſeits hatte Sir John Lawrence zu Kabul Konferenzen mit Doſt
Mahomed. Hyder Khan zu Kandahar und unſer Bundesgenoſſe, der
Khan von Khelat, trafen Anſtalten den Engländern das Vorrücken
zu erleichtern und ſie bei der Vertreibung der Perſer aus Herat zu
unterſtützen. Kurz die Nachrichten aus Aſien lauten ſämmtlich krie
geriſch, ja deuten auf eine dauernde Occupation. Trotzdem glaubt
die Times an den Frieden.

S Hermann, John und Nöntgen.
Sonnabend den 21. Febr. Abends 6 Uhr findet die zweite Quar
tett Soiree der genannten Künſtler im Saale des Kronprinzen ſtatt.
Zum Vortrage kommen

Huäartett von Haydn (Ddur).
Großes Quartett von Beethoven (Bdür op. 180
Huintett von Mozart (G moll). u

S Zweite Quartett Soirée der Herren Grützmacher,

G. Nauenburg.

Der größte Theil der ſehr langen Kaiſerlichen Rede iſt den

Die Miniſter berathſchlagten

(Pr C



Marktberichte.
Magdeburg den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

LDonds und Geld-Cours. Berlin, den 18. Februar.
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Sonnabend den
Aucetion von Pferden e.

21. Febr. c. Vormittags 11 Uhr verſteizere ich im Gaſthofe „zur gol
denen Kugel“ hier zwei gute Arbeitspferde, Sattel, 1 Waſchmaſchine u.
dergl. m. Carl aetzoldt.

Holländiſche Bücklinge
in Körben von 700 Stück empfing wieder und offerire ſolche in Körben und Schocken billigſt,

à Stück 6 Pf., 9 Pf. u. 1 Sgr. E.

ven EClten Kieler Speckkdbbifchklimgem
erhielt noch ein Pöstchen u. empk. G. Gloldschmmfctt.

r. Ostemcierr Austern
empf. G. Goldene

Weiße Ball-Cravatten, Chemiſets u. Hals
kragen, Unterärmel mit gebrannter Manſchette
für Herren empfiehlt billigſt

A. AuKemburg, Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen

In der Färberei, Waſch und Appretir- Anſtalt von
Heinrich hanguth in Dessau,

Firma Wriedrich BRobitzsch jun. Nachfolger
werden alle Sorten ſeidener, halbſeidener, wollener und baumwollener Stoffe aufs Schönſte

gefärbt, Shawls, Tücher jeder Gattung, Mouſſelin und Kattun Kleider c. c. aufs Klarſte
gewaſchen und wieder appretirt, ſowie Atlas und Krepp- Kleider weiße Blonden, Hand
ſchuh, Strümpfe c. im klarſten Lichtweiß aufge färbt, und in der mit der Färberei verbundenen

Druckerei
wollene, baumwollene und leinene Zeuge in den neuſten Muſtern bedruckt.

Die Anſtalt bedient ſchnell und billig.
Aufträge von Halle und Umgegend beſorgt

von O. Tauus el
die Wäſch- n. Jtickrreihandlnng

Brüderſtraße Ur. 6.

Concert Anzeige.
Morgen Sonnabend, den 21.

Fräulein Holbein aus Leipzig
Februar er. unter gef. Mitwirkung der Concertſängerin

des Herrn Violoncellovittuoſen Herrn Sydney Smith,
des Herrn Schauſpieler Altmann und der Halleſchen Liedertafel, ünmm Saale
des Jägerberges,

musikaliseh deelamatorische Soiréo,
wovon die Hälfte der Einnahme zum Vortheil der hieſigen 2 KleinkinderBewahranſtalten

beſtimmt iſt.Billets à 10 Sgr. ſind in den Buchhandlungen der Herren Berner, Schrödel
S Simon am Markt und in der Muſikalienhandlung des

An der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr.
Anfang der Soirée 7 Uhr.

Steinſtraße zu haben.
Herrn Karmrodt, große

Alles Nähere beſtimmen die Programme.
Mathilde Lubeck.

Verkauf von Haus Acker und
Mühlen Grundſtücken.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in
Thondorf bei Eisleben betegenes Koſſa
thengut mit Garten und Zubehör, nebſt 2
Ackerplänen von je 14 und 16 Morgen, auch
Obſtbaumplantagen und einer ganz nahe des
Dorfes auf dem einen Platte ſtehenden Wind
mühle, entweder im Einzelnen oder im Gan
zen im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen,
und habe hierzu Termin am Sonnabend
den 28. Februar e. im Gaſthofe zu Thon
dorf anberaumt. Die Grundſtücke ſind frei
von Renten und Laſten. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht können
aber erforderlichenfalls vorher bei mir eingeſe
hen werden auch bin ich bereit, ſchon vor dem
Termine in Unterhandlung zu treten.

Hausverkauf.
Mein allhier in Als leben aS. auf der

Wörthe Nr. 139 belegenes Wohnhaus mit Hof
raum, Stallung, Scheune, Einfahrt und Gar
tenſkeck, zu jedem Geſchäft paſſend bin ich
geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu
habe ich einen Termin den 4. März d. J. im
Gaſthof zur „neuen Sonne anberaumt, wo
zu ich Kaufliebhaber einlade.

Alsleben a/S., den 6. Febr. 1857
Wittwe Marie Plaul.

in junger Menseh, 157 Fahr alt, sucht
eine Stelle als Schreiber. Das Nähere ist
zu erfahren durch den Pastor Sehralze
in Harras bei Heldrungev.

Einige Penſiongaire, welche zu
Oſtern die Halle'ſchen Schulen beſuchen wol
len, finden bei mütterlicher Pflege und ſtrenger
Aufſicht ein billiges Unterkommen. Herr
Jnſpector Trothe auf dem Waiſenhauſe wird
ſo freundlich ſein, nähere Auskunft zu ertheilen

Landwirthſchafterinnen, perfekte Kö
chinnen, Hofemeiſter, Schafknechte,
Kellnerburſchen ſinden gute Condition
durch das Vermiethungs Comtoir der Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat die franzöſiſche Handſchuhmacherei zu er
lernen findet unter annehmbaren Bedingun
gen einen Platz in der Handſchuhfabrik von
Carl Lavorde in Magdeburg. Das
Nähere iſt zu erfahren bei Herrn Louis Nau
mann in Merſeburg, Gotthartsſtraße 86.

Ein brauchbarer Steindrucker findet bei gu
tem Lohn ſofort längere Zeit Beſchäftigung bei
W. Helbig, lithographiſche Anſtalt in Eis
leben.

In mein Materialgeſchäft kann zu H
Oſtern ein Sohn von rechtlichen Eltern unter
vortheilhaften Bedingungen als Lehrling ein
treten.

Brachſtedt Eduard Thiele.
Lehrlings-Geſuch.

Für ein Matertal, Wein und De
ſtillations- Geſchäft ſuche ich zu kommende
Oſtern einen Lehrling unter billigen Bedingungen

Carl Schoof in Radegaſt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Kleiderſtoffe, Double
Shawls, gewirkte Tücher, Tuch,
Buckskins, Weſten habe ich in großer
Auswahl und empfehle ſolche zur gef. Beach
tung. Auch ſuche i t ei ebrlingel Geſchäft che ich ſofort einen Lehrling in

D. Kux Weg, Leipzigerſtr. Nr. 5.
Fr. Auſtern,
fr. Seezungen,
fr. Schollen,
fr. Steinbutt,
fr. Schellfiſch,
fr. Jander,
fr. Dorſch

habe wieder erhalten.

Julius Riffert.
Königs Waſch und Badepulver in

Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine leicht gehende, engliſche Drehrolle

iſt veränderungswegen billig zu verkaufen
Näheres bei Schwennicke in Eiskeben.

AlmiéPalmié's
Pierſtuhe.

Bockbier
tiaglich friſch aus

J dem Eiskeller.
Großes Militair-Concert,
vorgetragen von der Königl. Preuß. Aten Pio
nier Abtheilung aus Erfurt, Sonntag den
22. d. Mts. Abends 6 Uhr. Unterzeichneter
erlaubt ſich ein hochgeehrtes Publikum hierzu

9

ergebenſt einzuladen
Der Gaſtwirth Herm. Kühn in Neumark.

Osmünde.
Sonnabend den 21. Febr. Concert mit Ge

ſang von Geſchwiſter Jeidler, wozu ergebenſt
einladet Gaſtwirth Krämer.

Anfang Abends 7 Uhr.
Entree à Perſon 2

Ich fühle mich gedrungen, Herrn E. Doe-

Dank für die freundliche Theilnahme auszu
ſprechen, welche derſelbe meiner guten verſtor
benen Schweſter in Anerkennung ihrer lang
jährigen Dienſte in ſeinem Hauſe auch nach
ihrem Tode bewieſen hat, indem er ihr eine

ehrende Grabſchrift widmete. Möge der wahr
haft edle Mann noch lange eines geſegneten
Wirkens ſich erfreuen

Hohlſtedt bei Wallhauſen,
den 11. Februar 1857.

Dr. Lerche.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag wurde meine liebe Frau
Franziska geb. Hennigke durch Gottes

ülfe glücklich von einem Töchterchen entbunden,
Hohenthurm den 19. Februar 1857.

O. Arndt, Paſtor
Verbindungs Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege an

Alexander Gibſone,
Laura Gibſone geb. Schwarz.

Unterrißdorf bei Eisleben,
den 17. Februar 1857.

nitz in Halle öffentlich meinen wärmſten



Aus Hongkong vom 30. Decbr. wird der Times geſchrie
ben „Die fremden Fafktoreien in Kanton ſind vollſtändig niederge
brannt. Das Feuer begann am 14. d. M. um 11 Uhr Nachts und
obgleich man nichts verabſäumte, um ihm Einhalt zu thun, ſo blie
ben doch alle Anſtrengungen umſonſt, und alle Häuſer, mit Ausnah
me eines einzigen, welches die Chineſen plünderten, wurden gänzlich
zerſtört. Die Feuersbrunſt war das Ergebniß eines geſchickt entwor
fenen und ausgeführten Planes von Seiten der Chineſen. Das Feuer
brach gleichzeitig an verſchiedenen Stellen aus und ward durch glü
hende Kugeln und Raketen, die man aus den Vorſtädten warf, un
terſtützt. Auch viele chineſiſche Häuſer verbrannten. Auf einen An
griff haben die Chineſen ſich nicht eingelaſſen ſich vielmehr vollſtän
dig an dem Verbrennen der Häuſer einer Handlung, durch wel
che ſie am Ende den meiſten Schaden leiden genügen laſſen. Die
meiſten der Häuſer waren leer. Trotzdem iſt viel werthvolles Eigen
thum zu Grunde gegangen.

Unter den Verluſten, die durch die Einäſcherung der Factoreien
in Kanton entſtanden, ſtellt ſich namentlich die Zerſtörung der Druckerei
des Dr. William s ſammt dem reichen Vorrathe an Chineſiſchen
Typen, mit denen Dr. Morriſons Wörterbuch gedruckt worden war,
als beklagenswerth dar. Auch war außer den Lettern und Preſſen
ein großer Vorrath von Chineſiſchen oder auf China bezüglichen Bü
chern vorhanden, der faſt alle Werke umfaßte, die in den letzen 24
Jahren aus dieſer Druckerei hervorgegangen waren.

Bezeichnend für die Stimmung der Bevölkerung von Kanton
und der Umgebung iſt eine Proklamation „der Honoratioren
und des Volkes der Stadt und der Dörfer von Kanton welche
die feindſeligſten Geſinnungen gegen die Fremden ausſpricht. Dieſe
Barbaren, heißt es darin müßten vertilgt und ihnen der Hafen ver
ſchloſſen werden man dürfte ihnen nie mehr geſtatten in Kanton
zu handeln, zur Genugthuung der Einheimiſchen und damit künftige
Drangſale verhindert werden. Seien auch die hohen Behörden zur
Nachſicht und Nachgiebigkeit gegen dieſe „Hunde und Mäuſe“ ge
neigt, ſo könnten ſie doch dem Entſchluſſe der Landbevölkerung die
Hunderte von Tauſenden zähle, nicht entgegentreten, und die in der
Bevölkerung herrſchenden Geſinnungen nicht mit Füßen treten. Da
die Leute, welche dieſe Sprache reden, größtentheils der Miliz ange
hören die im Jahre 1849 als es ſich um die Zulaſſung der Frem
den in Kanton handelte, die Lokalregierung in ihrem Widerſtande ſehr
energiſch unterſtützten und deren Loyalität hauptſächlich den Vicekö
nig in Stand ſetzte die Stadt im Jahre 1854— 1855 gegen die Re
bellen zu behaupten ſo dürfte die friedliche Beilegung des Streites
dadurch weſentlich erſchwert werden.

Die engliſchen Blätter melden aus Kalkutta vom S. Januar,
daß trotz des früheren Widerſpruchs. doch Truppen von dort nach
China gehen ſollten. Ein Regiment Europäer iſt von Dinapore hin
beordert: ein Regiment Eingeborner von Singapore, und die Ceplon
Schützen ſind ſchon unterwegs nach China. Die Zerſtörung Kantons,
zu der man ſich bei Abgang der letzten Briefe vorbereitete, würde den
Streit unverſöhnlich machen. Zugleich wird eine große Armee bei
Umballah concentrirt. Da aber noch mehr Truppen für Perſien ge
braucht werden weiß die Regierung ſich kaum Rath zu ſchaffen, da
man die Provinzen nicht ganz von europäiſche Militär entblö
ßen darf.

Vermiſchtes.
London, d. 15. Febr. Aus amtlichen Berichten geht her

vor, daß an den britiſchen Küſten und in den britiſchen Gewäſſern
während der furchtbaren Stürme zu Beginn des Monats Januar
im Ganzen 340 Fahrzeuge ſtrandeten oder einen Zuſammenſtoß mit
andern Schiffen erlitten, und 183 Perſonen dadurch das Leben ein
büßten. Die Zahl der durch Rettungsboote und andere Rettungs
apparate geretteten Perſonen belief ſich auf 662.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 7) meldet
Dem Bürgermeiſter Friedrich in Zahna iſt die Polizei Anwaltſchaft für die

auf den Gerichtstagen daſelbſt zur Verhandlung kommenden Uebertretungen vom 1
März o. ab commiſſariſch übertragen worden. Die evangeliſche Pfarrſtelle zu
Gloine, in der Ephorie Loburg, wird durch die Emeritirung ihres bisherigen Jnha
bers zu Oſtern d. J. vacant. Wegen Wiederbeſetzung derſelben iſt bereits verfügt.
Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Elxleben in der Ephoörie Erfurt, iſt durch das er
e e ihres bisherigen Inhabers erledigt. Patron derſelben iſt der Magiſtrat
zu Erfurt. Naumburg. Die Perſonal Chronik. des Merſeburger
Amtsblattes (Nr. 7) enthält folgende Perſonal Veränderungen im De
partement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Kreisrichter Wagner in Erfurt iſt vom I. Januar e. an mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt und der Gerichts Aſſeſſor Fran cke auf ſeinen Antrag aus
dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Gerichts Aſſeſſor Otto iſt in das Departement des
Appellationsgerichts zu Marienwerder übergegangen. Der Referendar Her getius
iſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Die Referendarien Braunbehren s und Roh
land ſind an das Appellationsgericht zu Halberſtadt verſetzt. Die Auſcultatoren
Dürfeld, Hof und Rindfleiſch ſind zu Referendarien befördert. Der Rechts
anwalt und Notar, Juſtizrath Quinque in Halle iſt geſtorben. Die durch Ver
ſetzung des Rechtsanwalts Peter s in Düben vacant gewordene Stelle deſſelben ſoll
nach der Beſtimmung des Herrn Juſtiz Miniſters zur Zeit nicht wieder beſetzt wer
den. Der KreisgerichtsSecretair Gebhardt in Zeitz iſt vom 1. April 6. an pen
fionirt und der Büreau Aſſiſtent Preuß in Halle an das Kreisgericht zu Erfurt
verſetzt. Die Gerichtsboten Heer in Merſeburg und Köhler in Langenſalza ſind

Velage g. R der Hallſhen geiting m Schuriſchbeſthen Verlag
Halle, Freitag den 20. Februar 1857.

geſtorben, ingleichen iſt der Gerichtsbote Bauermann daſelbſt aus dem Juſtizdtenſte
entlaſſen. er bisherige Hülfsbote Geitn er bei der Gerichts Commiſſton zu Hie
genrück iſt definitiv daſelbſt angeſtellt.

S Zeitz. Der derzeitige Bürgermeiſter v. Boſſe in Lützen hat
die königliche Beſtätigung zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt auf 12
Jahre erhalten.

Nordhauſen, d. 16. Februar. Ein Reſecript des Han
delsminiſters an den hieſigen Magiſtrat, welches die Hoffnung gewährt,
daß die Regierung dem Bau der Halle Nordhäuſer Bahn keine
Schwierigkeiten in den Weg legen wird hat zunächſt die Folge ge
habt, daß ſich an Stelle des Comitee's für die HalleNoördhauſenKaſ
ſeler Bahn ein Comitee für jene gebildet und die brauchbaren Vor
arbeiten von erſterem übernommen hat. Es iſt zu hoffen, daß die
Wirkſamkeit deſſelben recht bald von Erfolg ſein und die Privaten
ihrerſeits es an den Capitalien, die bei der projectirten Bahn eine
zugleich rentable und patriotiſche Verwendung finden, nicht fehlen laſ
ſen werden. Einzelne intereſſirte Städte und Corporationen ſollen
eine nam hafte Betheiligung an der Actienzeichnung bereits verheißen
haben. So hört man, daß Nordhauſen 100,000 Thlr. Sangerhau
ſen 20,000 Thlr. Kelbra 10,000 Thlr. Eisleben 80,000 Thlr. und
die Gewerkſchaft in Eisleben 100,000 Thlr. zeichnen wollen. Jndem
ſonach die Verwirklichung der lange gehegten Hoffnungen einer Bahn
verbindung Nordhauſens mit dem beſtehenden Eiſenbahnnetze im beſten
Gange zu ſein ſcheint, wird hoffentlich ein Punkt nicht zum Steine
des Anſtoßes werden, der durch das ſo erfreuliche Reſcript des Han
delsminiſters angeregt wird nämlich die an die Gemeinden, durch deren
Weichbild die Bahn führen wird, zu ſtellende Anforderung, daß dieſelben
den für die Bahn erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich ablaſſen.
Die Königl. Regierung zu Erfurt hat in einem Schreiben eine Auf
forderung an unſere ſtädtiſche Behörden, der Anſicht des Handels
miniſters, ſoweit unſere Stadt davon betroffen wird, Folge zu geben,
gerichtet, indem zugleich angezeigt wird, daß eine gleiche Aufforderung
ſämmtlichen betheiligten ſtädtiſchen Behörden und Betreffs der bethei
ligten ländlichen Gemeinden den betreffenden Landräthen zugehe. Es
ſei aber zu wünſchen daß die Städte, und unter dieſen namentlich
Nordhauſen, ſich beſtrebten, mit gutem Beiſpiele voranzugehen. Der
Magiſtrat hatte ſeine Anſicht hinſichtlich dieſer Aufforderung der Kö
nigl. Regierung zu Erfurt in dem Antrage ausgeſprochen: in die un
entgeltliche Abtretung des erforderlichen Grund und Bodens in hieſi
ger Feldflur zu willigen, unter der Vorausſetzung, daß ſämmtliche
betheiligte Kreiſe und Städte ebenfalls zur Erfüllung des Verlangens
der Königl. Regierung ſich verſtänden. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde der Antrag des Magiſtrats genehmigt, indem
aber in dem Beſchluſſe der Verſammlung noch eine beſondere Beto
nung darauf gelegt wurde, daß nur der zum Bau der Halle Nord
häuſer (nicht auch für eine etwaige NordhauſenKaſſeler) Bahn erfor
derliche Boden und nur in dem dem wirklichen Bedürfniſſe entſpre
chenden Umfange überlaſſen werden ſolle. (N. Jnt.-Bl.)

Geſetz Sammlung
Das am 18. Februar ausgegebene 7. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4603. den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen wegen einer zwiſchen Bitter
feld und Leipzig zu erbauenden Eiſenbahn und wegen einiger Abänderungen der am
6. März 1848 über die JüterbogkRiſaer und Weißenfels Leipziger Eiſenbahnen ab
geſchloſſenen Verträge. Vom 12. December 1856 und unter

Nr. 4604. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Januar 1857, n die Beſtim
mung daß das Recht zur Entnahme der ChauſſeeUnterhaltungs Materialien nach
Maaßgabe der für die Staats Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften auch auf die geneh
migte Chau ſſee von Groß Strehlitz über den Eiſenbahnhof zu Gogolin nach Krappitz
zur Anwendung kommen ſoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Februar.

Kronprinz Hr. Major Willman g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld a.
Charlottenburg, Abreſch a. Mainz, Grix a. Berlin, Böhme a. Köln, Brems a.
Coblenz, Rößler a. Stettin.

Stadt Zürien: Hr. General Agent Senkler u. Hr. Jnſp. d. Pr. Nat. Ver
ſich.Geſellſch. Stock a. Magdeburg. Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt. Die
Hrrn. Kaufl. Appel a. Nordhauſen Huber m. Fam. a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Göring a. Leipzig Krauſe a. Dingelſtädt,
Köppen a. Berlin Schenck a. Straßburg. Hr. Weinhdlr. Rainſch a. Mainz
Hr. Stad. phil. Grünbaum a. Berlin. Hr. Amtm. Fuß m. Gem. a. Bleſtegen.
Hr. Advokat Thomas a. Deſſau. Hr. Rent. Thieme a. Marburg. Hr. Bau
Inſp. Hartmeyer a. Alſenz. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Liegnitz, Weiß a.
Graudenz Schmelzer a. Mannheim.

Goldner öwe: Die Hrrn. Kaufl. Bauerlein g. Berlin, Schumann u. Klahre
a. Leipzig Manger a. Gräfrath, Gleiwitz u. Mager a. Magdeburg.

Stadt Haimn burg Hr. Amtm. Schmidt a. Queis. Die Hrrn. Kaufl. Koöhlera. Chemnitz, Schlentz a. Magdeburg. Hr. Oekon. Kraft a. Rervhanen. Hr.

Kr.eGer.Rath Henneberg a. Stettin 7
Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Löffler a. Erfurt.
Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Ebert u. Geßler a. Magdeburg Thieme

a. Zeitz Jſrael g. Bremen. Hr. Amtm. Rietelsky a. Halberſtadt. i eEifenbahnbeamten Berner u. Wolf a. Berlin. t gern
Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Hoffmann g. Hamburg. Fräulein

Deppe a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lifthruck ar. T 3360,13 Par. S 330,76 Par e. 336 Par. e.
Dunſtdruck 1,84 Par. L. 2,10 Par. L. 2,00 Par- L. 1,98 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 88 pCt. 62 pCt. 37 pCt. 79 pCt.
Luſtwärme 0/5 G. Rm. 6,0 G. R. 1,6 G. R. 2,7 G. R.
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Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Bäckermeiſter und An

ſpänner Dönicke gehörige, zu Obhauſen
Hetri belegene, mit der Zwangsbackgerechtig
keit für die 3 Gemeinden Obhauſen von
zuſammen über 1100 Einwohnern verſehene
Backhaus, ſeinem Materialwerthe nach auf
1235 abgeſchätzt, ſoll im Termine
den 16. Märzer. Nachmittags 2 Uhr

in der Hoſfmann'ſchen Schenke zu Ob
hauſen im Wege freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können vor dem
Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen und
werden außerdem im Termine vorgelegt, in
welchem auch die Bedingungen des Verkaufs
bekannt gemacht werden.

Querfurt, den 14. Februar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das Fahren auf dem Trifftwege durch die

Wehlitzer Feldmark von der Dederſtäd-
er Flur bis an den Beeſenſtädter Com-
muntcationsweg iſt bei 1 Strafe verboten.

Elbitz, den 18. Febr. 1857.
Die Ortsbehörde.

Auction.
Montag als den 23. Februar Vormittags

10 Uhr ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Hut
Mittag zu Zaſchwitz, beſtehend in

Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücken
und Betten 28 Stück Schaafen 2 Schwei
nen, 2 Ziegen 1 Schäferhund, meiſtbietend
8 gleich baare Zahlung in Preuß. Courant
ffentlich verkauft werden.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen und
haben ſich zu melden bei dem unterzeichneten

Ortsſchulzen.
Zaſchwitz, den 19. Februar 1857.

Der Schulze Michgelis.

Bekanntmachung.
Auf Mittwoch als den 25. Februar c. Vor

mittags 10 Uhr ſollen in meinem Gute 3 hoch
tragende Kühe und 2 Ferſen an den Meiſtbie
tenden gegen baare Zahlung verkauft werden.

Dederſtedt, den 18. Febr. 1857.
Becker.

Capital-Geſuch.
1000 bis 1200 Capital werden gegen

enügende Sicherheit geſucht und nimmt HerrEd. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gef. Offerten entgegen.

Am 17. d. Mts. Abends iſt ein ſchwarzer
Mantelkragen gefunden worden. Der rechtmä
ßige Eigenthümer kann denſelben in Empfang
nehmen Spiegelgaſſe Nr. 10, 1 Treppe hoch.

Zum erſten October c. a. wird eine in gu
tem Betriebe ſtehende Reſtauration zu pachten
geſucht. Reflektirende Beſitzer werden gebeten,
ihre Offerten unter Chiffre P. S. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. gef. einzuſenden.

Ver änderungshalber iſt der Laden nebſt
Wohnung Schmeerſtraße Nr. 12 vom 1. April
zu vermiethen und das Nähere zu erfragen
Leipzigerſtraße Nr. 12 bei

Fr. Polaſcheck jun.
Ausverkauf der Naturalienſammlungen

aus dem Nachlaß des Herrn Dr. Buhle.
Zu erfragen große Steinſtraße Nr. 6.

150 werden ſofort zu leihen geſucht.
Offerten bittet man unter C. L. S. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Ein Hauſen Dünger zu verk. Taubengaſſe 9.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Rabatz Nr. 11.

Ein ſchwarzes, fehlerfreies Zugpferd iſt zu
verkaufen in Halle, alter Markt Nr. 7.

Der gute R

anlassung gewesen,

Kummerfeld'sche Seife
uf, dessen sich das Kummerfeld'sche Waschwasser erfreut, eines Theils,

anderseits aber auch der enorme Preis desselben (über 2 Thlr. pro Flasche) sind Ver-
diese Seife anzufertigen, Sie enthält im Stück die nämliche

Menge wirksamer Bestandtheile, wie Flasche Kummerfeld'sches Waschwasser, ist
Zehnmal billiger und bequemer anzuwenden als jenes und hat sich in Folge dieser Vor-
züge vielfach dauernde Kreunde erworben. Mit besonders günstigem Rrfolge ist sie
gegen VFinnen, Flechten, Kupferflecken, veraltete Krätze i. 8. w. an gewendet. worden.
Ihre Anwendung Kann auf zwei Arten geschehen, entweder bedient man sich dersel-
ben als gewöhnliches Waschmittel oder man löst ein Stückchen in Quart Wasser auf,
was am jeichtesten gelingt, indem man ein Stückchen Seife in dünne Spähne sehneis
det und mit Regen oder Klusswasser übergossen unter öfterein Umrühren an einem
mässig warmen Ort stehen lässt, bis sich Alles gelöst hat. Das érhaltene Waschwas-
ger gebraucht man zum öfteren Betupfen der Hautfecke

Zu haben bei O. Mavxing, Neunhäuser e 5.

Berliner Strohhut Wäſche
Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum empfehle ich mich auch in dieſem

Jahre zur Annahme und prompten Beſorgung derſelben. Palmira Barth,
Klausſtraße Nr. 4.

Penſionaire
werden unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zu Oſtern noch angenommen bei

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.
Penſions Anzeige.

Söhne auswärtiger Eltern, welche zu Oſtern
die hieſigen Schulen beſuchen finden in einem
gut empfohlenen Penſionat anſtändige Woh
nung und Koſt, ſo wie Beaufſichtigung und
Nachhülfe bei ihren Schularbeiten auch Kla
vier und Sprachſtunden werden auf Wunſch
ertheilt. Näheres bei Herrn Kaufmann Für
ſtenberg sen., gr. Ulrichsſtraße im Laden.

Für eine hieſige Materialwaaren Handlung
en detail wird zu Oſtern c. ein Lehrling ge
ſucht. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Bäcker
meiſter K. Timmler in Löbejün.

Ein Mädchen welches die Landwirthſchaft
erlernt hat, ſucht unter billigen Bedingungen
zum 1. April oder ſogleich eine Stelle. Ge
fällige Offerten erbittet man unter der Adreſſe
V. W. post. rest. Merseburg abzugeben.

Ein arbeitſames Mädchen, am liebſten vom
Lande, wird zum 1. April geſucht in der Speiſe
wirthſchaft des Königl. Pädagogiums.

Ein Lehrling als Conditor u. Pfeſffer
küchler findet Oſtern ein Unterkommen bei

Halle. R. Kieper, Conditor.
Alter Markt Nr. 1.

Ein Burſche, der willens iſt die Schmiede
profeſſton zu erlernen, kann ſofort eintreten beim
Schmiedemeiſter Pommer in Bennſtedt.

Für mein Material und Produecten
Geſchaſt ſuche ich zum ſofortigen Ankritt einen

Lehrling. J. A. Otto's Wwe.,
gr. Klausſtraße Nr. S.

Echt bair. Malzzucker in ſehr friſcher
Qualität empfing wieder

J. A. Otto's Wwe.
Rothwein, ſehr gut paſſend zu Glühwein,

empfehle ich 5 Fl. für 1
J. A. Otto's Wwe.

Hamburger Photogéne
empfiehlt W. W. Güebner

in Cönnern
Von böhmiſchen Bettfedern

Daunen iſt mein Lager aufs Vollſtän
digſte aſſortirt und empfehle ſolches unter Ver
ſicherung der reellſten und billigſten Bedienung

W. W. Güebner in Cönnern
2 Stück fettes Rindvieh ſind zu verkaufen

auf dem Rittergute Beuchlitz.
Eine neumilchende Kuh mit deme ſteht zu verkaufen bei Gott

fried Petzold in Lohn sdorf.
Eine neumilchende Kuh mit demen ſteht zum Verkauf bei

Günther in Oeutleben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preßhef ein bekannter vorzüglicher Qualiteé und ſtets
friſch empfiehlt bei fedem Quantum

Leop. Kühling,
früher F. A. Perſchmann,

Marktplatz Nr. 15.

Geſichtsmasken
in diverſen Sorten, Gold und Silber
borten, Frangen, Spitzen, weiße Ball
handſchuh, weiße Ballbinden empfiehlt

Albert Henseel.
Mein gut aſſortirtes Lager alter Eigar

ren verfehle ich nicht der gütigen Beachtung
zu empfehlen. Robert Barth,

Klausthorſtr. s u. 17.
Ein ſehr ſeines Oelgemälde, 5 Fuß hoch,

3 Fuß 8 Zoll breit, ſteht im Reil' ſchen
Bade zum Verkauf und wird der Preis
deſſelben Verhältniſſe halber ſehr billig geſtellt
werden. Das Nähere 1 Treppe hoch daſelbſt
zu erfahren.

Mühlpforte Nr. 2, Reils Vad.
Diejenigen wertheſten 3 Herren und 3 Da

men, die mir Anfangs dieſer Woche die ſchö
nen Gedichte eingeſendet haben, erſuche ich hier
durch ſich bei mir Sonnabend den 21. huj.
Abends 5 Uhr zu einer Wurſtſüppe einzufin
den, um die wertheſten Herren und Damen
kennen zu lernen. Köſter in Diemitz

Fladt-Cheater in Halle
Freitag den 20. Februar:

Er iſt Baron,
Poſſe in 3 Akten von Hahn.

Vorher:
Der gerade Weg der beſte,

Luſtſpiel in Akt von Holtei.
Julius Wunderlich.

Männer Turnverein.
Sonntag den 22. Febr. e. Ball im Turte

lokale. Billets bei Lachmann, Markt 15,
abzuholen.

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 22. d. Mts. Concert von

einer Pianiſtin, Schülerin des Hoſpianiſten
Kullack in Berlin. Anfang präcis 4

T S

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 17. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir Verwandten und Freun
den hiermit ergebenſt an.

Gröbzig Heinrich Weber.
Céthen Emilie Weber geb. Türcke.

c

Marktberichte.
FHalle, den 19. Februar.

Bei mäßiger Zufuhr von Getreide war die Stimmung
für Weizen heute matt und würde für 180pfd. 60-63
geringere Sorten mit 54-60 bezahlt Roggen ind
Gerſte hielten ſich bei letztbezahlten Preiſen erſterer be

dang 44—46 pr. 170pfd. letzterer 41—-43
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